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Flursticksnummer

PLANZEICHENLEGENDE

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Allgemeine Wohngebiete
(§ 4 BauNVvO)

2 Wo Beschrankung der Zahl der Wohnungen
(§ 9 Abs.1 Nr.6 BauNVO)

Maf der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

GRZ 0,3 Grundflachenzahl, GRZ
(§ 19 BauNVO)

Zahl der Vollgeschosse
(§ 16 BauNVO)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Offene Bauweise
(§ 22 BauNVvO)

A nur Einzelhduser zulassig

Baugrenze
(§ 23 BauNVvO)

Uberbaubare Grundstiicksflache
(§ 23 BauNVO)

Grunflachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Grinflachen, privat

Planungen, Nutzungsregelungen, MaRnahmen und Flachen flr
MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB)

8000OOOOO

Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Straduchern

und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB)
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Anforderungen an die Gestaltung

mind. 30° Dachneigung, als Mindestmal}

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

§ 1 Zulassige Nutzungen im WA, § 4 BauNVO

1.1 Allgemein zulassig sind:
- Wohngebaude,
- der Versorgung des Gebietes dienende Laden, Schank- und Speisewirtschaften sowie
nicht storende Handwerksbetriebe,
- Anlagen fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke.

1.2 Ausnahmsweise zulassig sind:
- Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
- Sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe,
- Anlagen fur Verwaltungen,
- Gartenbaubetriebe.

1.3 Nicht Bestandteil des Bebauungsplanes sind:
- Tankstellen.

§ 2 Abwasserbeseitigung, § 9 (1) Nr. 14 BauGB
Das auf den Baugrundsticken anfallende Niederschlagswasser ist durch bauliche Mallnahmen
auf den Grundsticken zu versickern. Die Errichtung eines Speichers oder die Entnahme von
Brauchwasser bleiben hiervon unberihrt. Aufgrund der lehmigen Bodenverhaltnisse im
Plangebiet ist die Entsorgung des Oberflachenwassers lber Sickerschachte angeraten, die in
den Bereich von sandigen Bodenschichten fiihren.

§ 3 Private Griinflachen, § 9 (1) Nr. 15 BauGB

3.1 Innerhalb der privaten Grinflache mit der Zweckbestimmung ,Eingrinung® ist eine
umlaufende Eingrinung des Baugrundstiicks auf einer Breite von 5 m vorzunehmen. Dieser
Pflanzstreifen ist mit standortheimischen Laubgehdélzen (Bdume und Strducher) gemaf
Pflanzliste zu bepflanzen und dauerhaft zu erhalten. Abgange sind zu ersetzen. Pflanzdichte: 1
Strauch je m? und 1 grof3kroniger Hochstammbaum je 30 m? Flache des Pflanzstreifens. Die
Bepflanzung ist wie folgt durchzufiihren: Mit Baumen (mindestens mittelkronige Hochstamme
12/14 cm) und verschulten Strauchern mit mindestens 3 Trieben 60/100 cm.

3.2 Die Bepflanzung ist in der Pflanzperiode nach Bezugsfertigkeit des Bauvorhabens, das auf
dem Baugrundsttick errichtet wurde, durchzufiihren.

3.3 Die Uberwachung der PflanzmaRnahmen erfolgt durch die Gemeinde Gilten. Auf Grundlage
von § 178 BauGB kann die Gemeinde Gilten den Eigentimer durch Bescheid verpflichten, sein
Grundstliick innerhalb der gesetzten Frist entsprechend der Festsetzungen des
Bebauungsplanes zu bepflanzen.

§ 4 Pflanzstreifen, § 9 (1) Nr. 25a BauGB
4.1 Der private Pflanzstreifen gehort fir die Ermittlung der zulassigen Grundflache geman
§ 19 BauNVO zur Baulandflache.

4.2 Dieser Pflanzstreifen ist mit standortheimischen Laubgehdlzen (Baume und Straucher)
gemaly Pflanzliste zu bepflanzen und dauerhaft zu erhalten. Abgange sind zu ersetzen.
Pflanzdichte: 1 Strauch je m? und 1 groRkroniger Hochstammbaum je 30 m? Flache des
Pflanzstreifens. Die Bepflanzung ist wie folgt durchzufuhren: Mit B&umen (mindestens
mittelkronige Hochstdmme 12/14 cm) und verschulten Strduchern mit mindestens 3 Trieben
60/100 cm.

4.3 Aulierhalb des Pflanzstreifens sind je Baugrundstlick mindestens zwei mittelgro® werdende
Laubbdaume (z.B. Obstbaume) anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten. Abgange sind zu
ersetzen.

4.4 Die Bepflanzung ist in der Pflanzperiode nach Bezugsfertigkeit des Bauvorhabens, das auf
dem Baugrundsttick errichtet wurde, durchzufiihren.

4.5 Die Uberwachung der PflanzmaRnahmen erfolgt durch die Gemeinde Gilten. Auf Grundlage
von § 178 BauGB kann die Gemeinde Gilten den Eigentiimer durch Bescheid verpflichten, sein
Grundstick innerhalb der gesetzten Frist entsprechend der Festsetzungen des
Bebauungsplanes zu bepflanzen.

4.6 Pflanzliste
Baume: Hochstdmme (3xv. 12-14)

Bergahorn acer pseudoplatanus
Hainbuche carpinus betulus
Esche fraxinus excelsior

Eberesche sorbus aucuparia
Stieleiche quercus robur
Traubeneiche quercus petraea
Winterlinde tilia cordata

Obstbaume und Wildost (zB. Wildbirne, Wildapfel, Vogelkirsche)

Straucher (3 Triebe 60-100), Hecken und Feldgehdlze (2xv. 100-125)

Fir diese Planung sind folgende Rechtsquellen malRgebend:

- Baugesetzbuch, BauGB, in Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. | S. 2414),
zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 29. Mai 2017 (BGBI. | S. 1298),

- Baunutzungsverordnung, BauNVO in Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI. |
S. 132), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBI. | S. 1057),

- Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhaltes
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV) vom 18.12.1990 (BGBI. | 1991 S. 58), zuletzt
geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBL. I. S. 1057).
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Hartriegel cornus sanguinea
Hasel corylus avellana

Weiltdorn crataegus sp.
Schwarzer Holunder sambucus nigra
Pfaffenhltchen euonymus europpaeus
Schlehe prunus spinosa
Silberweide salix alba
Wasserschneeball viburnum opulus
Eberesche sorbus aucuparia
Feldahorn acer campestre
Gemeine Eibe taxus baccara
Hangebirke betula pendula
Hainbuche carpinus betulus
Himbeere rubus idaeus
Hundsrose rosa canina
Johannisbeere ribes nigrum
Korbweide salix viminalis
Kreuzdorn rhammnus cathartica

salix triandra
ribes uva-crispa

Mandelweide
Stachelbeere

Stieleiche quercus robur
Vogelbeere sorbus aucuparia
Wildkirsche prunus avium

PRAAMBEL

Aufgrund des § 1 Abs. 3 sowie §§ 10 sowie 13 b des Baugesetzbuches (BauGB) sowie des § 84
der Nds. Bauordnung (NBauO) vom 03.04.2012 (Nds. GVBI. S. 46) in Verbindung mit § 58 des
Nds. Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Gemeinde Gilten
am 07.05.2018 den B-Plan Nr. 9 ,Auf dem Oberfelde Il OT Norddrebber, mit ortlicher
Bauvorschrift bestehend aus den textlichen Festsetzungen als Satzung und die Begriindung
beschlossen.

Schwarmstedt, den 29.05.2018

gez. Lohse L.S.
Blrgermeister

VERFAHRENSVERMERKE

gez. Gehrs
Gemeindedirektor

Aufstellungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde Gilten hat in seiner Sitzung am 06.04.2017 die Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 9 ,Auf dem Oberfelde 1lI“, OT Norddrebber, mit ortlicher Bauvorschrift
beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluss ist gemall § 2 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit § 13 b BauGB am
20.01.2018 ortsuiblich bekannt gemacht worden.

Schwarmstedt, den 29.05.2018
L.S. gez. Gehrs
Gemeindedirektor
Kartengrundlage

Liegenschaftskarte
MafRstab: 1 : 1.000
Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Nds. Vermessungs- und Katasterverwaltung,

© 2017 “LGLN
Landesamt fir Geoinformation
und Landesvermessung Niedersachen

Regionaldirektion Sulingen-Verden

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die stadtebaulich
bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Stralen, Wege und Platze vollstandig nach (Stand vom
18.07.2017). Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen

geometrisch einwandfrei. Die Ubertragbarkeit neu zu bildender Grenzen in die Ortlichkeit ist
einwandfrei méglich.

Fallingbostel, den 22.05.2018

Landesamt fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN)
Regionaldirektion Sulingen-Verden

- Katasteramt Fallingbostel -

Siegel

gez. Arno Wittkugel

Planverfasser

Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 9 ,Auf dem Oberfelde III*, OT Norddrebber, mit &rtlicher
Bauvorschrift der Gemeinde Gilten wurde ausgearbeitet von der H&P Ingenieure GbR,
Albert-Schweitzer-Strale 1, 30 880 Laatzen.

Laatzen, den 16.05.2018 gez. Schneider

Planverfasser

Offentliche Auslegung

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Gilten hat in seiner Sitzung am 24.10.2017 dem
Entwurf des Bebauungsplans Nr. 9 ,Auf dem Oberfelde 111, OT Norddrebber, mit ortlicher
Bauvorschrift und der Begriindung zugestimmt und die 6ffentliche Auslegung gemanR § 3 Abs. 2
BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der offentlichen Auslegung wurde am 20.01.2018 ortsiiblich bekannt gemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 9 ,Auf dem Oberfelde I1I“, OT Norddrebber, mit ortlicher
Bauvorschrift  und der Begrindung haben vom  29.01.2018 bis 02.03.2018
gemal § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13 a BauGB 6ffentlich ausgelegen.

Gemal § 4a Abs. 4 BauGB wurden der Bekanntmachungstext und die Auslegungsunterlagen
auf der Homepage der Samtgemeinde Schwarmstedt zur Verfiigung gestellit.

Schwarmstedt, den 29.05.2018
L.S. gez. Gehrs
Gemeindedirektor
Satzungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde Gilten hat den Bebauungsplan Nr. 9 ,Auf dem Oberfelde III¥, OT
Norddrebber, mit ortlicher Bauvorschrift nach Prufung der Stellungnahmen gemaR § 3 Abs. 2
BauGB i.V.m. § 13 b BauGB in seiner Sitzung am 07.05.2018 als Satzung gemaf § 10 BauGB
sowie die Begrundung beschlossen.

Schwarmstedt, den 29.05.2018
L.S. gez. Gehrs
Gemeindedirektor
Bekanntmachung

ALLGEMEINE HINWEISE

I. Denkmalschutz

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans besteht die Mdglichkeit des Auftretens archaologischer
Bodenfunde. Auf das Niedersachsische Denkmalschutzgesetz, NDSchG, § 6, "Erhaltungspflicht", § 13
"Erdarbeiten" und § 14 "Bodenfunde" wird besonders hingewiesen. Archaologische Bodenfunde
unterliegen der Meldepflicht. Sie sind bei Zutagetreten durch Baumalnahmen unverzlglich bei der
Unteren Denkmalschutzbehdrde, Landkreis Heidekreis, anzuzeigen.

Il. Bodenschutz

Bei Bekanntwerden von Anzeichen einer mdglichen schadlichen Bodenverunreinigung ist die Untere
Bodenschutzbehdrde, Landkreis Heidekreis, unverziglich einzuschalten. Dies kdnnten z.B. Vergrabungen
(Hausmull, Bauschutt usw.) oder organoleptische Auffalligkeiten des Bodens (Verfarbungen, Geruch
usw.) sein.

[ll. Artenschutz
Um Beeintrachtigungen von Brutvégeln zu vermeiden, ist die Baufeldfreirdumung grundsatzlich nur in der
Zeit zwischen dem 01. Oktober und Ende Februar (auRerhalb der Vogelbrutzeit) zulassig.

Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplans Nr. 9 ,Auf dem Oberfelde I1I*, OT Norddrebber, mit
Ortlicher Bauvorschrift der Gemeinde Gilten ist gemalk § 10 Abs. 3 BauGB am 04.06.2018
ortsublich bekannt gemacht worden.

Der Bebauungsplan ist damit am 04.06.2018 in Kraft getreten.

Schwarmstedt, den 05.06.2018
L.S. gez. Gehrs
Gemeindedirektor
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften

Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttireten des Bebauungsplans Nr. 9 ,Auf dem Oberfelde IlI*, OT
Norddrebber, mit ortlicher Bauvorschrift sind

- die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften beim Zustandekommen des
genannten Planwerks gemaf § 214 Abs. 1 BauGB,

- eine gemall § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften Uber das
Verhaltnis des Bebauungs- und Flachennutzungsplanes und

- nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mangel des Abwagungsvorgangs
nicht geltend gemacht worden.

Schwarmstedt, den
L.S.

Gemeindedirektor

ORTLICHE BAUVORSCHRIFT

§ I
Die Bestimmungen dieser Bauvorschrift gelten im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 9 ,Auf dem
Oberfelde I11°.

§ 1

Als zulassige Dachneigung fur Wohngebaude werden nur Dacher mit einer Dachneigung von
mindestens 30° zugelassen.

Fir die Dachflachen der Wohngebaude sind Materialien in den Farben rot oder rotbraun zu
verwenden. Die Dachsteinform hat sich an der ortsliblichen Hohlpfanne zu orientieren.
Sonnenkollektoren und Photovoltaikanlagen sind auch in anderen Farbténen und
Dachsteinformen maglich.

Fur Garagen, Carports, Nebenanlagen und untergeordnete Bauteile wie Gauben, Friesengiebel
und Wintergarten kann die Dachneigung unterschritten werden. Flachdacher sind hierfir
zulassig.

§

Far die AulRenwéande der Wohngebdude sind nur die folgenden Materialien zulassig:

- Verblendmauerwerk im Farbton rot

- konstruktives Holzfachwerk mit ausgemauerten Gefachen im Farbton rot.

Abweichend hiervon sind kleine Flachen - maximal ein Drittel der jeweiligen Aulienwandflache -
in senkrechter Holzverschalung oder gro3formatigen Glasflachen zulassig.

§ Iv

Die Hohe der Oberkante des fertigen Erdgeschofl3fulbodens (OK.FF) wird auf max. 0,75 m,
bezogen auf die Mittelachse der zugehdrigen ErschlieBungsstrale, festgesetzt. Die Traufhéhe
der Gebaude (Schnittpunkt duRere Wandflache und Oberkante Dachhaut) wird auf max. 4,50 m,
bezogen auf die Mittelachse der zugehdrigen Erschlielungsstralle, festgesetzt.

§ V

Die Einfriedung der Grundstucke ist in ortsiiblicher Form zu erstellen. Eine H6he von 1,20 m soll
dabei nicht Uberschritten werden. Die Verwendung von Kunststoff- oder Betonfertigteilen als
Zaunflllung ist nicht zugelassen.

§ VI

Ordnungswidrig handelt als Bauherr, Entwurfsverfasser und Unternehmen, wer vorsatzlich oder
fahrlassig einer der obigen Bestimmungen zuwiderhandelt. Zuwiderhandlungen kénnen geman
§ 80 (5) NBauO mit einer Geldbufle bis zu 50.000,00 € geahndet werden.

Gemeinde Gilten
Landkreis Heidekreis

Bebauungsplan Nr. 9
, Auf dem Oberfelde III*

OT Norddrebber

mit ortlicher Bauvorschrift

AU dem Oberrerde

ohne Malstab
Quelle: LGLN

Ubersichtsplan
Plangebiet markiert

ABSCHRIFT

Beglaubigungsvermerk:
Die Ubereinstimmung dieser Abschrift
des Bebauungsplanes Nr. 9 der Gemeinde

Satzungsbeschluss

Gilten mit der Urschrift wird bestatigt.
Stand: 14.03.2018

Schwarmstedt, den ...l L.S.

17105



	Pläne und Ansichten
	BP9_ 20180314 Abschrift-A1 SW


